
Solzung des Vereins ,,Freunde des Bürgermeisterhquses Werden" e.V.

§ 1 Nome

I . Der om 23. September 1984 gegründete Verein trögt den Nomen ,,Freunde des
Bürgermeisterhouses Werden." e. V.
lm Folgenden ,,Verein" genonnt. Er hot seinen Sitz in Essen - Werden.

2. Der Verein ist in dos Vereinsregister beim Amtsgericht Essen unter der Nummer
2BB1 eingetrogen.

§ 2 Geschöflsjohr

Dos Geschöftsjohr ist dos Kolenderjohr.

§ 3 Zweck des Vereins

1 Zweck des Vereines ist die Pflege und Förderung der Kunst, insbesondere der
Musik sowie die Förderung des Denkmolschutzes.

2. Der Sotzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch
o Die Durchführung von Konzerten und onderen künstlerischen Veronstoliun-

gen, Lesungen und musikwissenschoftlichen Vortrögen,
u Förderung von Begegnungen von Studierenden und Absolventen von Mu-

sikhochschulen mit onderen Künstlern und Mitgliedern des Vereines,
o Förderung von Kontokten junger Künstler ouch ous onderen Löndern unter-

einonder,
E Beitröge zur Erholtung des historisch und kulturell bedeutsomen Boudenk-

mols,, Bürgermeisterhous Werden".

3. Der Verein ist selbstlos tötig. Er verfolgt ousschließlich und unmittelbor gemein-
nützige und förderungswürdige Zwecke im Sinne des § 5l ff der Abgobenord-
nung in der jeweils gültigen Fossung. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirt-
schoftliche Zwecke.

4. Mittel des Vereins dürfen nur für die sotzungsgemößen Zwecke verwendet wer-
den. Die Mitglieder erholten keinerlei Zuwendungen ous Mitteln des Vereins.

5. Es dürfen keine Personen durch Ausgoben, die dem Zweck des Vereins fremd
sind oder durch unverhöltnismößig hohe Vergütungen begünstigt werden.

§   Mitgliedschoff

l. Mitglied des Vereins konn jede voll geschöftsföhige notürliche oder juristische
Person werden.

2. Die Mitgliedschoft wird mit der Aufnohme in den Verein erworben. Die Eintritts-
erklörung ist schriftlich on den Vorstond zu richten, der über die Aufnohme ent-
scheidet. Gegen eine Ablehnung, die keiner Begründung bedorf, steht
dem/der Bewerber/in dos Recht zu, die Mitgliederversommlung zur Entschei-
dung onzurufen.

3. Die Mitgliedschoft endet mit dem Austritt oder mit dem Tod; bei einer juristi_
schen Person mit deren Auflösung. Der Austritt ist unter Einholtung einer Kündi_
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gungsfrist von drei Monoten zum Ende eines Geschöftsjohres möglich. Der Aus-
tritt ist beim Vorstond des Vereins schriftlich zu erklören.

4. Mitglieder hoben einen jöhrlichen Mitgliedsbeitrog zu leisten, dessen Höhe von
der Mitgliederversommlung bestimmt wird. Der Beitrog ist jeweils zu Beginn des
Geschöftsjohres und ouch für dos Eintrittsjohr in voller Höhe zu entrichten.

5. Wenn ein Mitglied gegen die Ziele und lnteressen des Vereins grob verstoßen
hot oder trotz Mohnung mit dem Beitrog für 3 Monote im Rückstond bleibt, konn
es durch den Vorstond mit sofortiger Wirkung ousgeschlossen werden.
Gegen den Ausschluss sieht dem Mitglied dos Recht zu, die Mitgliederversomm-
lung onzurufen. Die Anrufung ist schriftlich binnen eines Monois noch Zustellung
des Ausschlusses cn den Vorstond zu richten. Die Mitgliederversommlung ent-
scheidet endgültig.

§ 5 Mitgliederversommlung (MV)

Die Mitgliederversommlung ist dos oberste Orgon des Vereines.

I . Jedes onwesende Mitglied hot eine Stimme.

2. Die MV ist für folgende Angelegenheiten zustöndig:
u Entgegennohme des Johresberichtes Vorstond und Geschöftsführung sowie

Plonung für dos folgende Johr und Berich der Rechnungsprüfer
o Entlostung des Vorstondes
o Festsetzung der Höhe und Fölligkeit des Johresbeitroges
r Wohl und Abberufung der Miiglieder des Vorstondes und Beirotes
o Beschlussfossung über eine Anderung der Sotzung und über die

Auflösung des Vereins
o Entscheidung über Aufnohme bzw. Ausschluss von Mitgliedern bei

Anrufung der MV.

3. Einberufung der MV
Mindestens einmol im Johr - möglichst im ersten euortol - soll die ordeniliche
MV stottfinden. Sie wird vom Vorstond unter Einholtung einer Frisi von zwei Wo-
chen durch schriftliche Benochrichtigung - ggf. ouch per Moil - unter Angobe
der Togesordnung einberufen. Die Frist beginnt mit dem ouf die Absendung der
Einlodung folgenden Werktog. Dos Einlodungsschreiben gilt ols dem Mitglied
zugegongen, wenn es on die letzte vom Mitglied dem Verein schrifilich bekonnt
gegebene Adresse (ouch Moilodresse) gerichtet ist. Die Togesordnung setzt der
Vorstond fest. Soll

4. Leitung der MV/Abstimmung/Beschlussföhigkeit

Der/die Vorsitzende, bei dessen Verhinderung der/die Schriftführer/in leitet die
MV. Die Art der Abstimmung bestimmt der/die Versommlungsleiter/in. Die Ab-
stimmung muss schriftlich durchgeführt werden, wenn ein Drittel der bei der Ab-
stimmung onwesenden stimmberechtigten Mitglieder dies beontrogt.
Die MV ist nicht öffenilich. Der Versommlungsleiter konn Göste zulossen.
Jede ordnungsgemöß einberufene MV ist unobhöngig von der Zohl der Er-
schienenen beschlussföhig. Die MV fosst olle Beschlüsse mit einfocher Mehrheit
der obgeg.ebenen güliigen Stimmen; Stimmentholtungen bleiben oußer Be_
trocht. Zur Anderung der Sotzung oder zur Auflösung dei Vereines ist eine Mehr-
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heit von ewei Drittel der obgegebenen gültigen Stimmen erforderlich.

5. Wohlen
Für Wohlen gilt: Hoi im ersten Wohlgong kein Kondidot/keine Kondidotin die
Mehrheit der obgegebenen gültigen Stimmen erreicht, findet eine Stichwohl
zwischen den Kondidoten/innen stott, welche die beiden höchsten Stimmzoh-
len erreicht hoben.

6. Protokoll
Dos Protokoll wird vom Schriftführer geführt. lst dieser nicht onwesend, bestimmt
der/die Versommlungsleiter/in einen/e Protokollführer/in. über die Beschlüsse
der MV ist ein Protokoll oufzunehmen, dos vom Versommlungsleiterlvon der Ver-
sommlungsleiterin und dem/der Protokollführer/in zu untezeichnen ist. Es soll
folgende'Feststellungen entholten: Ort und Zeit der Versommlung, die person
des/der Versommlungsleiters/in und des/r Protokollführers/Protokollführerin, die
Zohl der erschienenen Mitglieder, die Togesordnung, die einzelnen Abstim-
mungsergebnisse und die Art der Abstimmung. Bei Sotzungsönderungen ist die
zu öndernde Bestimmung onzugeben.

7. Nochtrögliche Antröge zur Togesordnung
Jedes Mitglied konn bis spötestens eine Woche vor dem Tog der MV beim Vor-
stond schriftlich beontrogen, doss weitere Angelegenheiten nochtröglich ouf
die Togesordnung gesetzt werden. Der/die Versommlungsleiter/in hot zu Beginn
der MV die To§esordnung entsprechend zu ergönzen. über die Antröge ouf Er-
gönzung der Togesordnung, die erst in der MV gestellt werden, beschließt die
MV.

8. Außerordentliche Mitgliederversommlungen
Der Vorstond konn jedezeit eine oußerordeniliche MV einberufen. Sie muss
einberufen werden, wenn dos lnteresse des Vereins es erfordert oder wenn von
einem Zehntel der Mitglieder dies schriftlich unter Angobe des Zwecks und der
Gründe vom Vorstond verlongt wird.
Für Außerordentliche MV gelten die Bestimmungen dieser Sotzung.

§ 6 Vorslond

Der Vorstond im Sinne des § 26 BGB besteht ous dem/der Vorsitzenden,
dem/der Schriftführerlin und dem/der Schotzmeister/in. Zwei Mitglieder des Vor-
stonds sind berechtigt, den Verein gerichflich und oußergerichflich zu vertreten.
Der Vorstond konn einen/eine Geschöftsführer/in bestellen, der/die mit der
Wohrnehmung der loufenden Geschöfte beouftrogt ist.

Zum erweiterten Vorstond können Beiröte von der MV gewöhlt werden, deren
Aufgobe es ist, den Vorstond in wichtigen Angelegenheiten des Vereins zu be-
roten.

Die Mitglieder des Vorstonds und des Beirotes werden von der MV ouf die Dou-
er von drei Johren gewöhlt. Die Tötigkeit eines Vorstondsmitglieds oder Beirots
endet outomotisch mit seinem Austritt ous dem Verein.

Der Vorstond überwocht die Geschöftsführung des Vereines. lhm obliegt die
Beschlussfossung über die Verwendung von Mitteln ous dem Vereinsvermögen
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gem.§3derSotzung.

5. Der Vorstond hölt noch Bedorf Sitzungen ob, die vom Vorsitzenden, in Vertre-
tung vom Schriftführer, geleitet werden.

6. Der Vorstond ist beschlussföhig, wenn zwei seiner Mitglieder onwesend sind.

7. An den Sitzungen des Vorstondes nimmt der/die Geschöftsführer/in grundsötz-
lich teil.

B. Der Beirot und ondere sochversiöndige Personen können durch den Vorstond
eingeloden werden. Mindestens einmol im Johr ist der Beirot on Vorstondssii-
zungen zu beteiligen.

9. Auf schriftlichen Wunsch von mindestens drei Beiröten ist eine Vorstondssitzung
mit den Beiröten einzuberufen.

lO. Über Verlouf und Beschlüsse von Vorstondssitzungen sind Niederschriften onzu-
fertigen, die vom Schriftführet zu unterschreiben sind. Diese sind dem Vorstond,
den Beiröten und dem/der Geschöftsführer/in binnen zwei Wochen zuzustellen.

§ 7 Rechnungsprüfer

l. Die MV wöhlt jedes Johr zwei Rechnungsprüfer/innen, denen die jöhrliche
Überprüfung de1 Kosse obliegt. Wiederwohl ist möglich.

2. Die RecÄnungsprüfer/innen hoben der MV über die Ordnungsmößigkeit der
Buch - und Kossenführung Bericht zu erstotten.

§ 8 Auflösung des Vereins

1. Der Verein konn durch Beschluss der MV oufqelöst werden. Die Liquidotion er-
folgt durch den Vorstond.

2. Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfoll des bisherigen Zwecks föllt dos Ver-
mögen on eine Körperschoft des öffentlichen Rechts zwecks Verwendung zur
Förderung der Kunst oder des Denkmolschutzes.

§ 9 lnkroftlrelen der Solzung
Diese geönderte Sotzung tritt mit Verobschiedung durch die MV om 20. Möz 2Olg in
Kroft.
Sie ersetzt die bisherige Sotzung von 20,l6.
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